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C^uhernial - Verlautbarungen.
Z. l652. ( i ) Nr . 26266.

A u f r u f
an die V e r w a n d t e n des im Kön ig»
r -k, ch K r o a t i e n g e b o r n e n und l n W l e n
vers torbenen W e l t v r l esters M i c h a e l
Musch l y oder Musslch. — Der aus
Krvauen gebüitige und in Wien verstorbene
Wellprlestcr Michael Muschly oder Mufsich,
hat im 7. §. seiner lcytwttügen Anordnung,
publlznt am Zo. Apnl ,764/ ftstgeseyt, daß
die von dcn im hiesigen S tad t , Banco zu 5 ^
«anliegenden 2)00 fi. abfallenden Interessen
für einen studierenden oder eine Profession ler»
^mndcn Knaben aus scmer Freundschaft zu
ewigen Zciccn verwendll werden. - " Dttsc
St i f tung lst .nich ultterm ,9 . December »765
.uon dcm damaligen h^chwür^lgsten Herrn Kar«
du^ale,', ve„ Mlga;; , , Fürst, <3rzdlschof zu Wien,
genehmiget woideli. ' I n dem Genosse des
Stiflungstrtragcs befand sich b»s zum Iah^e
l6o3 , wo derselb« mit T̂ode abging, em gc»
wlsscr Michael M^fflch. Eine im Jahre »6o3
durch dle Wiener Zeitung erlassene Aufforderung
an die Vecrvantlcn dls Stifters halle keinen
Crfolg. — Das dcvmlilige Vermögen dlescr
Sti f tung bcstchl in der auf die k. k. Btudlcn-
und Sxftungshauptcnffe, als eine Michael
Mu!chllsche <>tiftlllig für emcn studierenden
rder tlne Plof<sslon lernenden Knabcn aus
ler Famllle, gehörig lautenden mcd. österr.
H^fkammer^Obllgatlvn Nr . 3 7 / ^ 1 , ääc». , .
October 1799/ pr. 2I20 fi. » 4, resp. 2 F .
Die Interessen dicser Obligation sind vom l .
October i3oo ausständig und werden, in so
weit sit nicht der Verjährung vcifallcn sind,
m Einlösungsscheinen hmauöbczahll wcl-ocn.
Nach Umstaitulig dieser, am , . I u , u ^635,
Serie , 9 ) verloosten Hoftammcr-Obligation
»n emc Ecno.Münz Etaaisschuldversckreibung,
werden die Interessen in E. V . erfolgt. —
Die Interessen-Ausstände werden seiner Zeit
ftuctificlrt, dle neu zugewachsenen Capitaliel,
dem Scammcapitale zugeschlagen, und sodann
das Eltragniß nach Abrechnung rer Etifcungs«
Vlnvaltungs - Auslagen, dem Willen dts

Stifters gemäß, verwendet werden. Es wer«
den sonach allfälligc Verwandte des Stifters
hlermitaufgeforderl, bis 3 i . December i63g,
unter Ndchwctsllng d r Verwandtschaft mit dem
Stif lei-, und dcs Umstände?, daß sie studieren
oder e«ne Profession erlernen, sich bei der k. k.
nilder. östcrr. Regierung um diescn Stiftungs-
Ertrag in Bewerbung zu setzen. — Welches
in Folge C'rsuchschrcibens der k. k. Inncrösterr.
Regierung in Wien vom l I . v . M . , Z. 55533,
hlcmlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Vom k. k. Ulyrlschen kanlcsgubernium.
Laibach am 6. November lttZ6.

F r a n z G l ä s e r ,
k. k. Gubernial-Eecrelär.

Z. i653. (1) 25lj26.
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .

An dem k. k. Gymnasium zu Eapodistria
ist die Pläfcctenstclle, mir welcher für Weltlich«
ein Gehalt von 700 fi., fur Geistliche aber von
600 fi verbunden ist, in Erledigung gekommen.
— Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, werden aufgefordert, ihre gehörig
documcnNrtcn Gesuche längstens bis <?nde De»
ccmdcr l. I . dlcser Landcsstclle zu überreichen,
sich davin über ihr Al ler, Stand, Vaterland,
Geburtsort, Ncllgion, zurückgelegte Studien,
Sptachen und allfallige andere Kenntnisse,
bisherige Ansteüulig ».dersonst geleistete Dienste,
Moral i tä t , Fähigkeiten und Verwendung ge-
hörig auszuweisen, wöbe» erinnert r r i id , daß
von Competlnten für Gymnasial - P:äfecten-
Stellen 'n l,te>arischcr Hinsicht gtfolderc wird,
daß sie wllklichc oder gewesene Humaliltatf-
Lehrer sind, und daß sie sich über die Kenntnisse,
welche dae Humanitals - Lehramt erfordert,
dulch glaubwürdige Zeugnisse ausweisen. Fer,
ner wlrl» bemerkt, daß die Bewe»ber um die
erwähnte Pläfeclenstelle sowohl der dut^chen
als aucd der iralisNlschcn Spracde vollkommen
kündig sepn ulid sich auch hierüber ausweisen
müssen. — Vom k. k. Küsten-Gubernium.
Trieft am '<i. November l653.

Johann P a u l v. Rad ieuc ig ,
f. f.Regitrul'gS Stcrltar.
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Z. i635. (3) Nr . 256g8.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
I n der k. k. Theresianischcn Nltterakademie zu
Wien ist ein von Gchcllenburgifchec Sllftungs«
play m Erledigung gekommen. Auf diesen
haben unter gleichen Verhältnissen vorzugs«
welse Jünglinge «us oen Familien des kcaini-
schen Aoels emcn Anspruch, welche sich in einem
Atter uon 3 bis !2 Jahren befinden. Jene
Aeltern und Vormünder, welche sich um diesen
Stiflungsplatz für lhre dazu geeigneten Söhne
oder Pftegbefohlencn zu bewerben gedenken,
haben chre Gesuche binnen sechs Wochen vom
Tage gegenwärtiger Kundmachung bei der
krainisch-siandlsch Verordneten Stelle in ial-
bach zu überreichen, und diese Gesuche mit dem
Taufscheine, den Schulzcugmsjcn, dem Pocken-

"oder Impfungs - Zeugnisse, ferner mit dem
arztl>chen Zeugnisse über die vollkommene Ge»
sundheit und einen geraden Körperb-'n, endlich
mit den Beweisen über den Adel und die Fsc
millen- und die Vermögens^Verhältnisse d.s
betreffenden Jünglings zu belegen. — Endlich
wird sich rücksichcl'.ch bcr sonstigen Erfordernisse
zur Aufnahme in die Thevesianische Rtttcr-
Qkademie auf das Gubernial - Umlaufschrciben
vom 2. December 1820, Z. 13080, bezogen. —
Laibach am 27. October i853.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubermal - Secretar.

Z. 1634. (3)
K u n d m a c h u n g .

D i e im J a h r e 162g S t a t t f i n d e n d e
a l l g e m e i n e G ew,e r b s - P r 0 d u c t t n - A u s«
fiellung b e t r e f f e n d . — Es lN bereits in
der, unterm 8. Hornung iLZ5 an allc' Fabrcks-,
Manusaclurs, U5.d Gcwcrk?» Unternehmer dcr
Ocftcrreichlschen Monarchie ellasselien Einla,
dung zur Tbei'lnahme an der ersten allgcmei»
nen Gewerbs« Productcn: Ausstellung, dle al-
lerhöchste W'llensmeinung B r . f. k. Majestät
zur Kenntniß gebracht worden, daß öffentliche
Ausstellungen von Mufterstücken der Erzfug-
Nlsse aller Fabnks-, Manufacture, und Ge-
werbszwlige dergesammtcllMonarchle in der k. k.
Haupt» und Nesidenzftadi Wien, uon dre i zu
d r e i J a h r e n veranstaltet werden sollen. —
I m laufe des Jahres i636 haben Se. Maje-
stät aber auch allergnadigst zu bew,lligen ge-
ruhet, daß durch Erweiterung des f. k. poly»
technischen Inst i tu ts , Gebäudes in Wlen , für
allt künftigen AuMellungen ein eigenes, voll-
kommen geeignetes Locale hergerichtet werde,

und es wurde sofort noch im Jahre,836 zur
Ausführung der für diesen srweiterungsball
verfaßten und allerhöchlt genehmigten Plane
geschritten. -» Nachdem Nllnmehr dieser Zubau
so weit gediehen »st, daß dessen ganzllche Vol l -
endung noch heuer erfolgen wird, so beellcmin
sl H, über Ansuchen des N>eder, Oesterreich,schen
Regierung-Präsidiums, mit allerhöchster Ge-
nehmigung wiederholt zur öffentlichen Ke,nt ,
niß zu bringen, daß die zweite allgemeine Ge»
werbs-Productcn l Ausstellung »m Frühjahre
lLZl) Gtaic sinden werde. — Dlejcnigen G.»
rycrbS«, Manuf^clurs, und F'briks » B^siy r,
denen an dcr Bewahrung inid fe'^cren Bgrüne
dung d<s ehrenvoll«« Nuf ,s , dejsen sich d»e ge-
werbliche Industrie des Oesterrclchlschln Ka.ser«
ssaates sowohl im I n - als im Au«lande in fast
allm ihren Fweig«n erfreut, gelegen ist, und
dle demnach an dicscr zweiten allgemeinen Aus»
steüung Theil zu nchmen gedenken, mögen hier,
nach die ihnen nothwendig scheinenden Vorkeh-
rungen ticffen, und ls wird nur noch beigfü^zl,
daß dte Zeic des Begmnena lind Schluss^ der
jwnt?l^ Ausstellung, d<e Modalitäten her Em,
sendung und Zurücknahme der Waaren :c. !c.
Durch emeeigene Kundmachung werde belannt
gemacht werden. — Vom k.k.illyrischcnkandes«
Präsidium ju kalbach am 12. November i653.

Z. i636. (3» ad 3fcr..i6535.Nr. I 858V i 88 , '
. A V %y-j Is;:Ss«-O...

DiveT.u4Q;T\TyGanl6ciiJ pösto; di Tassatore
presso I1 IjIb^iHIzior^roviuciale dellc-Tas-
5C in Zaray-̂ fm^cvaiitKissdi'l̂ aniiu-o appunta-
liiealo di fiorjni novcreetitd si apre ilcmi-
corso per il conseguimento del deito posto
per lo spazio di sei soltiinane decorribili
dalla data dclhi .prima insorzionc del pre-
scnte avviso nella Gazzetta di Zara. — Gli
aspiranli dovrann ) nell' indicalo termino,
c se sono in altnalila di pubblico servizio,
col mezzo deila Superiority da cui dipoji-
dono far giungere al protocollo di. questo
I. R. Govcrno ie clocumontale loro suppli-
caziotii dimostianti oltre i req.uisiti di eta,
stato, lnngo di uascita, c di domicilio la
piena conoscenza da I. la lingua tcdesca, cd
italiana, gli sludj assolti; i servigi prestati,
le cognizioni teoriche, e praticlie nell con-
teggio e nel maneggio degli affari di conta-
-Lilita, (i.Tasse, la Luona morale condotta,
e dichiarare in line, se ed in qual grado,
di. parenlela, od affinila si trovino con gl-
Impiegati dell' anzidetto Uilicio provinci*
ale delle Tasse. — Zarali lo. Ottobre i838"


